Sonntag, 17. März. (Morgen-Ausgabe.) 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 16. März, 8 Uhr Abends. 
Bonn, 16. März. Die „Bonner Zeitung“ 

meldet: Den hieſigen Profeſſoren Hilgers, Knodt, 

Langen und Reuſch iſt geſtern durch den Kölner 

Enbiſchef ſchriftlich eröffnet, daß fe, weil fie den 

Detreten der päpſtlichen Infallibilität die Aner- 

kennung verweigert, wegen notoriſcher Häreſie 

der aräberen Greommunication verfallen jeien. 
Königsberg, 16. März. Der Regierungs- 
dampfer „Pillau“ mußte auf einer Verſuchsfahrt 
von Pillau ins Haff umkehren, weil das Eis noch 
zu ſtark iſt. 


Angekommen den 16. März, 9 Uhr Abends. 

Berlin, 16. März. Abgeordnetenhaus. 
Kreisordnung. Nach dem Referat des Abg. 
riedenthal ſprachen die Abgg. v. Gottberg un 
eher Ramens der Minorität der Conſervativen 
egen die Vorlage. Letzterer findet, daß die Ge⸗ 
fe ebung im Galopp gehe, und fieht in der Auf⸗ 
5 der Stände einen Schritt zur Republik. 
ie Ag Rauchhaupt, Virchow, Hänel und Las» 
ker ſprechen für Annahme der Compromißvorlage, 
an der alle Parteien betheiligt wären. Die Bor- 
lage ſei ein bedeutender Fortſchritt und geeignet 
— Grundlage weiterer Reform. Der Miniſter 
es Innern giebt zu, daß die 2 115 in ihren 
Vorſchlägen weiter nach links als früher gegan- 
‚gen ſei, aber auch das Abgeordnetenhaus ſei mehr 
zum Compromiß geneigt. Die Regierung halte 
an ihrer Vorlage nicht feſt und werde die Be⸗ 
ſchlüſſe des Hauſes nicht von vornherein fir un. 
annehmbar erklären. Die Hauptſache ſei Einigung 
wiſchen dem Abgeordnetenhauſe und dem Herren⸗ 
aufe — Das Haus nahm den Schluß der Gene- 


raldiseuſſion an. 


72eDã—ä—̃ ——— EEENEENNENNFIBIEE. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 15. März. Das Abgeordnetenhaus be⸗ 


halben Million Gulden zur Unterſtützung für bedürf⸗ 
lige katholiſche Geiſtliche. 
den iche 


ülche in Ausſicht geſtellt. 
ber 


Dei der 


2 


en dem Credite der 


Summen, welche der Siaat der Bank ſchulde, ſei ge⸗ 


2 — g 5 

7 erſten Mal: „Fernande“ von Vic 
torien er in Sardou unterhält in dieſem Au⸗ 
genblick die Pariſer mit ſeinem neueſten Stück, dem 
„Rabagas“, in dem er Ollivier, den Minifter von 
der traurigen Geſtalt, verherrlicht haben ſoll, und 
Sardon weigert ſich, dieſe feine neueſte Schöpfung 
den Augen der deutſchen Barbaren zu zeigen. Dieſen 
Chauvinismus kann und wird das deutſche Publikum 
belächeln, ohne ſich durch ſolche Thorheit etwa zu einer 
beben ſo abgeſchmackten Abſchließung gegen die Werke 


Bildung dadurch zu beweiſen, daß wir jenen volle 
erechtigkeit widerfahren laſſen. Und dieſe nöthigt 
des zunächſt anzuerkennen, daß die Theaterdichter 
es zweiten Kaiſerreichs, wie Dumas jr., Augier, 
| Ken et, Sardou ein bedeutendes Talent befigen, das 
| ch in einer leichten, aber treffenden Charakterzeich⸗ 
| nung, in einer vollkommenen Beherrſchung und Aus- 
nutzung aller ſceniſchen Mittel, in forgfältiger 
ehandlung des Dialogs, kurz in der äuße⸗ 
| ten Sauberkeit der Ausführung bekundet. Die 
Fehler dieſer Schule beſtehen zunächſt darin, 
daß fie durchweg Herzensgeſchichten, alſo recht 
eigentlich novelliſtiſche Stoffe wählen, welche in der 

| Püpnenbehandlung ftatt der ſchnellen Vorwärtsbe⸗ 
Bern eine ungedührliche Ausdehnung in die Breite 
erhalten, deren Ermüdendes nicht immer durch die 
e u Ausarbeitung der Details überwunden 


wird, und welche endlich durch einen überſtürzten 
Schluß mehr abgebrochen als gelöſt werden. Ein 
anderer Fehler iſt der Naturalismus in der Be⸗ 
banplung der geſellſchafllichen Stoffe. Das Luſt⸗ 
ſpiel — und dieſer Klaſſe muß man auch die ernſten 
Stücke dieſer Gattung einreihen — hat ja recht 
eigentlich aus der Gegenwart ſeinen Stoff zu neh⸗ 
men. Aber dieſe modernen franzöſiſchen Dichter 
reprobuciren nicht die fie umgebende Welt, ſondern 

e photographiren fie. Das Ziel ihres Strebens 

t nicht die Wahrheit, ſondern die Wirklichkeit. 
Wenn ſie ſich nun in der Lage befinden, eine 
Geſellſchaft des Verfalls um ſich zu ſehen, fo würde 
das, ohne das Streben nach photographiſcher 
Freue, noch keinesweges nöthigen, faft durchweg — 
die es der Fall iſt — häßliche Bilder uns vorzu- 
Übren, die zwar immer noch characteriſtiſch find, 
1 denen aber das Häßliche das Characteriſtiſche 
überwiegt. Auch eine Ruine kann ſchön ſein; aber 
aller Reiz derſelben iſt dahin, wenn man uns fo 
Nabe ſiellt, daß unſer Auge uli Staub, 
chutt und Moder in aller Deutlichkeit flieht. Der 
Pauptfehler dieſer franzöſiſchen Geſellſchaftobilder 
| aber der gänzliche Mangel einer gefunden 
Welt⸗Anſchauung. Wir wollen damit nicht auf 
le beſondere Behandlung gewiſſer moraliſcher 
en, namentlich auf dem Gebiet des ehe» 
(hen Lebens, hinweiſen; auch nicht darauf, daß ſie es 


Die „Danziger Zeitung“ eint wöchentlich 12 Mal. 
eh 915 n 
n Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. 


wiß nicht übertrieben. Thiers erklärte endlich die 
Nothwendigkeit, der Bank die ihr entnommenen 
Summen in Gemäßheit des dadurch eingegangenen 
Vertrages zurückzuzahlen. — Nachdem Raudot verſchie⸗ 
dene Erſparniſſe 1 fen g und namentlich eine Erſpar⸗ 
niß von 120 Mill. e? 

bung des Miniſteriums für den Ackerbau und die öffent⸗ 


geſtellte Anfrage die Berathung über die Petitionen 
der Katholiken morgen nicht auf die Tagesordnung 
zu ſetzen beſchloß. 


der Kreisordnung behandelt die Gliederung und 


willigte in u Sitzung einen Credit von einer 


Vom Cultusminiſter wur⸗ 
Unterſtützungen für nichtkatholiſche Geiſt⸗ 


ailles, 15. März. Nationalverſammlung. 
Berathung des Budgets erklärte es Thiers 5 
des Verhältniſſes des Staates zur Bank 

ch, das Band, welches beide verbinde, zu 
beſtehe eine Bent und Solidarität zwi⸗ 
ank und dem Credite des 

Staates Die Bank habe dem Staate die größten 
Dienſte N ein Procent Zinſen für alle die fi 


der Franzoſen verleiten zu laſſen. Daher haben wir 
alle Urſache unſere Ueberlegenheit in freier humaner 


eſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Katſerl. Boftanftalten angenommen. 
a, 2 Kr, nehmen an: in Berlin: ne und Rud. Mofle; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 
Neumann⸗Hartmann z Buchhandl. 


1872. 


arts 1 % 20 Ge — Inleri 8 etit, geile 
7 aku 2 . 2 Bae und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


1 
ſteher geworden und man hat für die Bildung der] für die Reichskriegsmarine für das Jahr 1873 ode 
Amtsbezirke größeren Spielraum gelaſſen. In der um eine dauernde Steigerung des im Jahre 1867 
Regel ſollen die Amtsbezirke nicht unter 800 und auf 8 Millionen Thaler feſtgeſtellten Marinebudgets 
nicht über 3000 Einwohner umfaſſen. Aber auch handelt, iſt noch nicht bekannt. Weiterhin wird ver 
ſchon Gemeinden von 500 Seelen und noch geringe: | Etat für 1873 auch die Mittel zu der- durch kaiſer⸗ 
rer Einwohnerzahl ſollen das Recht haben, eigene liche Ordre vom 5. d. M. angeordneten Herſtellung 
Amtsbezirke zu bilden, wenn ſie eine den Beſtimmun⸗ einer Seeakademie in Kiel bereit ſtellen müſſen. Daß 
gen des Geſetzes entſprechende Amtsverwaltung aus das hydrographiſche Bureau der Admiralität einer 
eigenen Kräften herzuſtellen vermögen. Daſſelde gilt | weſentlichen Erweiterung und reichlicheren Dotirung 
von Gutsbezirken, welche ein räumlich zuſammenhän⸗ bedarf, iſt auch von anderer Seite anerkannt worden. 
gendes Gebiet von erheblichem Flächeninhalt um⸗ Daſſelbe gilt von dem bis jetzt jährlich etwa 800,000 K 
faſſen. Die vorläufige Bildung von Amtsbezirken betragen den Fonds für Indienſtſtellungen, und das um 
erfolgt nach Anhörung der Betheiligten auf Vor⸗ ſo mehr, als in Folge der Erfahrungen, zu welchen 
ſchlag des Kreistages durch den Minifter des Innern. | die Ausrüſtung des Evolutionsgeſchwaders Gelegen 
Die endgiltige Feſlſtellung derſelben findet nach Er⸗ heit gegeben, die Bildung einer Schiffsreſerve erſter 
laß einer andern Provinzialordnung durch den Pro» Klaſſe (2 Panzerſchiffe, 2 Corvetten und 1 Aviſo) 
vinzialausſchuß ſtatt. Der Amtsvorſteher wird von angeordnet worden iſt. Die der erſten Reſerve ans 
dem Oberpräſidenten aus der Zahl derjenigen Kreis⸗ gehörigen Schiffe ſollen ſoweit ſeetüchtig gehalten 
angehörigen ernannt, welchen der Kreistag als zu werden, daß das Geſchwader fünf Tage nach erhal⸗ 
dem Amt befähigt vorſchlägt, auf 6 Jahre ernannt. tener Ordre in See ſtechen kann. Die hierdurch 
vorgenommen. Was zunächſt die Gemeinden anbe- In den Gemeinden oder Gutsbezirken, welche zugleich entſtehenden Ausgaben müſſen bereits in dem Nach⸗ 
trifft, ſo werden die Vorſteher derſelben N Amtsbezirke ſind, iſt der Gemeindevorſteher Amts- trag zum Etat für 1872 in Anrechnung gebracht 
und die Schöffen von der Gemeindeverſammlung, vorſteher. Die Wahl des Amtsvorſtehers haben die werden. 5 
beziehungsweiſe Vertretung, aus der Zahl der ſtimm⸗ liberalen Parteien nicht durchſetzen können. Sowohl — Die in der Mittwochs ſitzung des Bundes⸗ 
berechtigten Gemeindemitglieder — eine anderweitige die Regierung als auch die Conſervativen erklärten fi | rathes eingebrachte Vorlage bezüglich der Abände⸗ 
Regelung des Gemeindeſtimmrechts iſt der Gemeinde- entſchieden dagegen. Für die Plenarberathung wird rungen des amtlichen Waaren⸗Verzeich⸗ 
ordnung vorbehalten — auf ſechs Jahre gewählt] ein Antrag auf Wahl der Amtsvorſteher zwar einge⸗ niſſes bezieht ſich auf Bleiwaaren, Zinkwaaren 
und von dem Landrathe beſtätigt. Die Beſtätigung bracht werden, aber er hat wenig Ausſichten durchzu- und Zinnwaaren mit Legirungen von Spießglanz, 
kann jedoch nur unter Zuſtimmung des Kreis- dringen. Neben dem Amtsvorſteher ſteht der Amts⸗ Zinn, Blei oder Zink, auf welche die für grobe 
Ausſchuſſes verſagt werden. Die mit dem Beſitze ausſchuß. In den zuſammengeſetzten Amtsbezirken Waaren aus den gedachten Metallen beſtehende Zoll⸗ 
gewiſſer Grundſtücke verbundene Berechtigung und beſteht derſelbe aus den Gemeindevorſtehern, Schöffen | freiheit ausgedehnt werden ſoll. 

Verpflichtung zur Verwaltung des Schulzenamts und, wenn deren Zahl nicht ausreicht, aus andern zu — Nach dem ſtädtiſchen Etat der Haus⸗ 
wird aufgehoben. Die Gemeindevorſteher haben 


eim Kriegsbudget, ſowie die Aufhe⸗ 


lichen Arbeiten noch empfohlen hatte, wurde die Ge⸗ 
neraldiscuffion geſchloſſen. Morgen folgt die Fort⸗ 
ſetzung der Budgetdebatte, da die Verſammlung auf 


Deutſchland. 5 
Berlin, 15. März. Der zweite Titel 


die Aemter des Kreiſes. Dieſer Theil hat ſeit 1870 
eine erhebliche Umgeſtaltung erfahren; auch in der 
Commiſſion ſind darin weſentliche Veränderungen 


wählenden Mitgliedern der einzelnen Gemeinden. und Miethsſteuerkaſſe für 1872 berechnet ſich 
Anſpruch auf Erſatz ihrer banren Auslagen und auf Die Zahl der von jeder Gemeinde zu entſendenden die Einnahme auf 2,188 760 Thlr., und zwar die 
die Gewährung einer mit ihren amtlichen Mühe⸗ Vertreter wird bis zum Erlaß der Gemeindeordnung Haus ſteuern von den Eigenthümeru zu 2% pCt. 
waltungen im billigen Verhältniſſe ſtehenden Ent⸗ mit Rückſicht auf die Steuerleiſtungen und die Ein⸗ von den Miethsertrage der Grundſtück⸗ auf 572,260 
ſchävigung, welche die Gemeinde aufzubringen hat. wohnerzahl durch ein vom Kreistag zu erlaſſendes Thlr. und das Nachtwachgeld von öffentlichen Ge⸗ 
Im ſelbſtſtändigen Gutsbezirk übt der Gutöbefiger| Statut geregelt. Der Amtsausſchuß, deſſen Vor⸗ bäuden auf 650 Thlr. Davon gehen als niederge⸗ 
die Rechte und Pflichten des Gemeindevorſtehers. ſigender der Amtsvorſteher ift, hat die Controle unt geſchlagen ab 750 Thlr., ſo daß 572,160 Thlr. blei⸗ 
Wird ihm unter Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes Bewilligung der Amtsausgaben, die fader ahne den. Die Miethsſteuer von den Eigenthümern 
die Beſtätigung verſagt, fo muß die Beſtellung eines über die vom Amtsvorſteher zu erlaſſenden Polizei⸗ und Miethern zu 6% pCt. von dem Miethswerth 
Stellvertreters erfolgen. Der Gemeindevorſteher ifi| verordnungen und außerdem die Beſchlußfaſſung über | ihrer Wohnungen berechnet ſich auf 1,668,200 Tylr.; 
das Organ des Amtsvorſtehers für die Polizeiver⸗ ſolche Communalan gelegenheiten, welche die davon ab als niedergeſchlagen 52,000 Thlr., bleiben 
waltung und er hat die Pflicht, da wo die] Gemeinden und Gutsbezirke durch übereinſtimmenden 1,615,600 Thlr. Mie ehsſteuer. 

Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Ordnung und Beſchluß dem Amtsbezirke zuweiſen. Die Amts» Poſen. Wie man der „Oftd. Z.“ aus Berlin 
Sicherheit ein ſofortiges polizeiliches Einſchrei⸗ bezirke werden hiernach alſo nur daun und inſoweit] mittheilt, liegt es in der Abſicht. in dem von dem 
ten nothwendig macht, das Erforderliche vor⸗ zugleich Communalbezirke, als es die eingelnen] Prälaten von Kozmian angejielien Vrehproseije 
ae anzuordnen und ausführen zu fafien. | Theile wollen. auch den Erzbiſchof v. Ledochowski über verſchlebene 

er Abſchnitt von dem Amtsbezirk hat zu ſehr ein⸗ — In Betreff des Rechenſchaftsberichtes über] Punkte als Zeugen eivlich vernehmen zu lafſeu. 

gehenden Verhandlungen in der Commiſſion Veran- die Ausführung des Flottengründungsplones England. 

laſſung gegeben. Aus dem ariſtokratiſchen, die Po- iſt nach der „W. Ztg.“ noch zu bemerken, daß, abge⸗ London, 14. Dr, Murphy, der Wander⸗ 
lizeiverwaltung eines großen, räumlich ausgedehnten ſehen von dem Nachtrag zum Marin cetat für 1872, prebiger gegen das Papiithum, der faſt bei jedem 
Bezirks führenden N mit dem man dem Reichstage auch die Erhöhung des Etats für] Auftreten blutige Schlägereien zwiſchen Katholiken 
ch in den Oſtprovinzen ſchlechterdings nicht befreun⸗ 1873 in Vorſchlag gebracht werden fol. Ob es ſich] und Proteſtanten veranlaßte, iſt geſtorben. Seit er 


. hierbei um die einmalige Erhöhung der Ausgaben vor einiger Zeit in Whitehaven arg gemißhandelt 


lieben, gefallene Frauen zu Heldinnen ihrer Stücke Nonumente oder topograp 
zu machen, denn gerade unſere beſten deutſchen 
Dichter haben treffliche Bühnengeſtalten aus dieſer 
Sphäre genommen, eine Marwood, Orſina, Milford, 
Eboli u. ſ. w. Den Mangel einer geſunden Welt⸗ 
anſchauung finden wir darin, daß die Männer und 
die Frauen, die uns dieſe franzöſiſchen Dichter — 
und ſo auch Sardou im vorliegenden Stücke — 
zeigen, eigentlich gar nichts Vernünftiges zu thun 
haben. Sie ſtimmen alle darin überein, daß der 
Zweck des Lebens das Vergnügen iſt; von Arbeit iſt nur 
nebenbei die Rede, ſoweit ſich der leidige Erwerb nicht 
umgehen läßt; die meiſten dieſer Bühnenhelden haben ſie 
nicht nöthig, weil ſie ſelbſt, reſpeetive der oder die Ge 
liebte, ein Erbe zu verzehren haben. Der einzige Punkt, 
den fie ernſthaft behandeln, der fie zum Handeln 
treibt, der ihre Leidenſchaften aufregt: ift die Herzens: 
affaire. Alle dieſe Männer und alle dieſe Frauen 
ſind nur da, um zu heirathen und ſich heirathen zu 
laſſen. Mit dieſer großen That ſcheint ihre Menſchen⸗ 
beſtimmung gänzlich erfüllt zu ſein. Für eine ſolche 
Geſellſchaft kann man aber ein ernſthaftes Intereſſe 
nicht gewinnen. Daher vermögen uns wohl dieſe 
Dichter während des Stückes durch die geſchickte 
Verwendung ihrer Mittel in Spannung zu erhalten. 
Aber ſchließlich bleibt uns kein Wohlgefallen an dem 
Sal! der Perſonen, die wir eben kennen gelernt, 
zurück. 

Was wir eben im Allgemeinen von die ich⸗ 
tung der franzöſiſchen Dramatik geſagt, Ait an 
bei „Fernande“ vollkommen zu. Wir dürfen nur noch 
hinzuſetzen, daß das Stück, was die Ausführung des 
Stoffes betrifft, eine vorzügliche Arbeit iſt — abge⸗ 
rechnet die Fehler, die wir oben in unſerer Betrach⸗ 
tung geltend gemacht. Die eigentliche Heldin ift nicht 
„Fernande“, welche eine durchaus paſſive Rolle 
ſpielt, ſondern Clotilde, eine neufranzöſiſche Mar⸗ 
wood, die ſich an dem Geliebten, der ſie verlaſſen, 
dadurch rächt, daß ſie ihn mit wahrhaft teufliſcher 
Lift dahin bringt, ein vermeintlich unſchuldiges Mäd⸗ 
chen zu heirathen, deſſen Vergangenheit nicht flecklos 
ift, und daß fie ihm dann zum Schluß die wahre Sach⸗ 
lage mittheilt. „Fernande“, das Opfer dieſer boshaften 
Intrigue, iſt übrigens faſt willenlos dem Fehler 
anheimgefallen, den Clotilde, die auf fie mit größter 
Verachtung herabſteht, Jahre lang als eine ihrer ge⸗ 
ſellſchaftlichen Stellung erlaubte angenehme Paſſion 
behandelt hat. Dadurch wird der verſöhnliche Schluß 
glaubhafter gemacht. Außer dieſen beiden Frauen 
und dem von beiden geliebten André, iſt noch ein 
Ehepaar in den Vordergrund der Handlung geftellt: 
der Advocat Pomerol, das verſöhnende Princip, ein 
gemüth⸗ und geiſtvoller Menſch, der gelegentlich der 
modernen Geſellſchaft den Spiegel vorzuhalten hat, und 
ſeine fröhliche, leichtlebige, ab und zu von ſehr 
komiſchen Eiferſüchteleien geplagte Gattin Georgette. 
Dieſe beiden letzten Geſtalten haben viel Anmuthendes. 
Alle übrigen Perſonen ſind nur Staffage. 


Frl. Frenzel, die Beneſtziantin, ſpielte die ſtizzirt, der Andere 2 iſche 
g 2 2 2 e zzirt, der Andere Monumente oder topographiſche 
Clotilde mit der ihr eigenen Routine und mit Ver⸗ Details zu ſtudiren hat. Ein folder Sonntag 805 
ſtändniß; nur ſchien uns der hochtragiſche Ton bei dieſer. 
heftigem Affect nicht in dem Rahmen dieſes Stückes Das Wetter blieb erträglich. Zwar brach die 
zu liegen. Frl. Framot gab die „Fernande“ ſehr Sonne nur von Zeit zu Zeit durch die Wollenballen, 
anſprechend, einfach und mit Wärme. Ganz vorzüg⸗ aber für dieſe Landſchaft und dieſe Natur war ſolche 
lich wußte Frl. Holk als Georgette ihre anmuthige] Luftſtimmung auch die geeignetſte. Nach Tiſch wan⸗ 
Munterkeit geltend zu machen. Hr. Ellmenreich, derten wir zum Strande. Eine breite Fahrſtraße 
bei feinem erſten Auftreten nach langer Krankheit] von antikem poligonalem Pflaſter führt mitten durch 
mit vieler Wärme begrüßt, hatte den Character des] den Wald, der, je mehr er ſich dem Strande nähert, 
Andre mit vieler Sorgfalt ſtudirt und führte ihn fein immer mehr in eine in voller Ueppigkeit ſüdlicher 
und geſchickt durch. Hr. Jürgan gab den Pomerol] Vegetation prangende Wildniß übergeht. Einen ſol⸗ 
jo durchaus überzeugend und wahr, daß er damit die) hen Reichthum an kräftigen Pflanzen formen erinnere 
beſte Wirkung erreichte. Er tehrte die gemüthliche Seite ich mich kaum ſonſt wo geſehen zu haben. Arbutus, 
des Characters und zugleich die Ueberlegenheit über] der glänzend belaubte Erdbeerbaum, mit ſeinen hän⸗ 
die andern Perſonen des Stückes, die ihm der Dichter | genden Blüthentrauben, wuchert zu beiden Seiten der 
gegeben hat, ſehr wirkſam heraus. Namentlich gelangen | ſchnurgeraden Steinſtraße, die Erika wächſt baumhoch 
die kleinen harmloſen Eheſtandsſcenen mit Georgette] und trägt jetzt gerade ihre feinen Blüthenſträuße, da⸗ 
— Frl. Holt — und die große Scene im 3. Act. — Bon neben duftet der herrlichſte Rosmarin und fein wilder 
den übrigen Darſtellern müſſen wir die erfreuliche Leis] Stiefbruder, der ſtrengriechende Porſch, die wilde 
ſtung des Frl. Dentler hervorheben, einer jungen Myrthe ſehen wir in hohen Sträuchern; am Boden 
Dame, die, obwohl fie noch nicht ganz die Befangenheit] ſuchen wir, oder ſuchen nicht, ſondern raffen die 
überwunden hat, entſchiedenes Talent verräth, maſſenhaft blühenden Veilchen zuſammen, zwiſchen 
namentlich ſehr hübſch ſpricht. Die Hauptdarfteller | denen jetzt auch ſchon die Cyklamen ihre Blüthen⸗ 
erhielten ſehr reichen und wohl verdienten Beifall.] glocken öffnen. Unſere alten Landsleute erkennt mau 
Gegen das Stück ſelbſt ſchien ſich das Publikum ſehr in den üppig veränderten Formen kaum wieder, fo 
tritiſch zu verhalten. den Wachholder, deſſen Stämme voller Beeren, groß 
wie die Kirſchen hängen. Dies Gewilder von Pflan⸗ 
% Campagnatouren. zen, deren Arten und Fülle unbeſchreiblich iſt, um⸗ 
Oftla. ſchlingen die phantaſtiſchen Gewinde, der Smilax 
(Schluß.) Hier packten wir unſere leckeren Vor⸗ aspera, jener herrlichſten Kletterpflanze der antiken 
räthe aus, denn die Mittagsſtunde war herangekom-] Welt, deren glänzende Lanzenblätter und feine Rau⸗ 
men. Die Frau des benachbarten Wirthſchaftshofes, len unſere Hüte umkränzen mußten. 
die zugleich eine Art Gaſtwirthſchaft hält, machte uns Wir kamen, aufgehalten durch alle dieſe Blumen 
eine Schüſſel friſchen zarten Latuga⸗Salat, lieferte und Büſche, durch Pinienäpfel und andere Wald⸗ 
Teller und Geſchirr, bald ſchmauſten wir nach Her⸗ früchte, die in kindiſcher Luſt geſammelt wurden, erſt 
zeusluſt in fröhlichſter Stimmung und der feurige ſpät zu der niedrigen Düne, welche bis zuletzt das 
Landwein that ſeine Wirkung die frohe Laune zu] Meer dem Blick entzieht. Endlich lag die weite Fluth 
ſtärlen und zu tollſtem Ausdruck zu bringen. Todte, vor uns, dunkelgrüm im Reflex der Wolken, aber 
ſtörende Elemente giebt es in ſolcher römiſch⸗deutſchen ſtill und freundlich, hier und da durch einige Sonnen⸗ 
Geſellſchaft eigentlich niemals. Der Kreis derſelben] blicke durchleuchtet und verklärt. Ein einförmiger 
ift hier fo groß, ihre Elemente fo verſchiedenartig, Dinenftrand umgrenzt in weiter flacher Bogenlinie 
es giebt darunter jo viele, welche einen bedeutenden] hier das tyrrheniſche Meer, keine Wohnftätte, nicht 
Schatz von Wiſſen, von Anregung, von Geiſt mit-| die Heinfte Fiſcherhütte hob ſich daraus hervor, nur 
bringen und dabei bewegt ſich das Schließen und eine aus Lorbeerſtrauch geflochtene Laubhütte, wahr⸗ 
Löſen geſellſchaftlicher Verbindungen in fo freien] ſcheinlich zum Schutz für Badende errichtet, erhob 
leichten Formen, daß es Schuld jedes Einzelnen | ih auf dem warmen Sande. Wir lagerten uns dort 
bliebe, wenn er nicht einen Freundeskreis einde, der auf den Boden und genoſſen den lange entbehrten 
ihm in aller Beziehung vollſtändig zuſagt. Es wer⸗ Anblick des weiten glaͤnzenden, ewig neuen Meeres. 
den mir ſtets unvergeßliche Stunden bleiben, die wir] Auch hier fand die Sammelluſt h Befriedigung, 
hier nach den anregenden und genußreichen Arbeiten beſonders an den Korkrinden der Eichen und einer 
des Tages bei den gemeinſamen Abendmahlzeiten[ Menge von Sepia, welche die See auf den Sand 
oder jpäter in einer ächt römiſchen Kneipe beim Glaſe] geſpült hatte. Beladen mit allen ſolchen Schätzen 
Wein in heiterem Geplauder verbringen, dieſe Sonn- kamen wir an unferen Wagen zurück, ſprachen noch 
tage nun gar, für die nach den Arbeiten der Woche einmal den Weinvorräthen zu und eilten dann den 
größere Ausflüge verabredet werden, bei denen die Heimweg anzutreten, damit wir die ewige Stadt noch 
Arbeit keineswegs gänzlich ruht, denn hier giebt es] vor Anbruch der Nacht erreichten. 
ja keinen Punkt, an dem der Eine nicht eine Studie 2 


1 
* 


worden war, hat er nicht wieder öffentlich auftreten 
können. 

„ Aus Calcutta vom 12. März wird be⸗ 
richtet: ag Sing, der Anführer der Kukahs, 
wurde geſtern Abend von Allahabad eingebracht und 
ſoll nach Rangun transportirt werden. 

; Frankreich. 

Paris, 13. März. Dem Herzog von Au male 
iſt die amtliche Notification feiner Einrangirung in 
die Generalität zugegangen, aber die Republikaner 
in Verſailles ſind keineswegs gewillt, dies ohne 
Weiteres hinzunehmen. Wie die „France“ mittheilt, 
wird Gambetta die Sache zum Gegenſtande einer 
Interpellation machen, bei welcher es denn von 
Neuem einen großen Scandal abgeben dürfte. Fer⸗ 
ner wird ſich der Deputirte Millaud über die Be⸗ 
ſchlaguahme von Briefen auf der Marſeiller Poſt 
durch die dortige Militärbehörde beſchweren, ein An⸗ 
laß, welcher der Regierung vielleicht Gelegenheit 
geben wird, ſich über die Dinge im Süden etwas 
näher auszulaſſen. — Zwei neue Kriegsgerichte 

d ſo eben, das eine in Chartres, das andere in 

ambouillet, niedergeſetzt worden. Sie werden 
morgen beginnen und man verſichert, daß alle 
ſchwebenden Prozeſſe binnen drei Wochen oder 
hͤͤchſtens einem Monate zu Ende geführt ſein wer⸗ 
den. — Die Individuen, welche in irgend einer Weiſe 
an den Ereigniſſen der Commune theilgenommen 
haben und welche demzufolge verhaftet und ſpäterhin 
freigelaſſen worden, haben in Paris nicht mehr die 
Möglichkeit, jene große Zahl von Gewerben zu trei⸗ 
ben, die man assujettis nennt, d. h. zu deren Aus⸗ 
übung eine beſondere Erlaubniß der Polizei gehört 
— denn die Polizei verweigert dieſen Leuten die Er⸗ 
laubniß. Ebenſo ſoll es ſich in allen großen Städten 
verhalten. Es ſcheint, daß die Regierung hofft, eine 
bedeutende Menge der ehemaligen Pontonsbewohner 
auf dieſe Weiſe zur Auswanderung zu zwingen. Die 
Nachbarſtaaten werden aber ohne Zweifel die erfor⸗ 
derlichen Maßregeln gegen eine ſo verdächtige Ein⸗ 
wanderung zu treffen wiſſen. 

— Zwiſchen Frankreich und Oeſterreich iſt ein 
Einverſtändniß wegen der Modificationen des Han⸗ 
delsvertrags erzielt worden. Herr Ozenne iſt 
zu den weiteren Verhandlungen nach Wien gereiſt. 

ußiland. 

Petersburg, 8. März. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt heute sub 
No. 889 die Firma H. Lachmauski, In⸗ 
haber Kaufmann Herrmann Lachmanski 
de Königsberg i. Pr., und als Ort der Nie⸗ 

erlaſſung Königsberg, mit einer Zweignieder⸗ 
laſſung in Danzig eingetragen worden. 

Danzig, den 12. März 1872. 

Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddeck. (4044) 


Dem Vernehmen 


Danz 


ſeit dieſer 


angeſtren 
Der 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Jacob Bahr und deſſen Ehe⸗ 
frau Renate geb. Tuchel gehörige, in 
Stuttbof belegene, im Hypothelenbuche unter 
No. 169 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

„ 
mittags 5 
on Ort und Stelle zu Stutthof im Wege der 
n ten verſteigert und das Ur⸗ 
tbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 30. ai 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundsteuer unterliegenden Flächen des Grund» 
ſtücks 18/100 Morgen; der jährliche Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 6 Rz. 

Die das Grundſtück betreffenden — — 
aus den Steuerrollen und der Hypothekenſchein 
können in unſerem Bureau V. eingeſehen 


. Diejeni Ihe Eigenthum oder; ſtelle zu Fi 
e Diejen welche 
anderweite, Giramteit gegen Dritte der | ab auf ein 


Eintragung 2 das Hypothekenbuch bebürfende, 


aber nicht eing e Realrechte geltend zu] Lieitation auf 8 Weeskenhof bei Pr. Holland, 5 0 287) 

die en baden, wer wehren aue Sonnabend, »2. rad, d. J., le den 2 Man 1 a 80 5 . ee Be) 
elben zur Vermeidung der Präcluſion ormitta r, trie, (2 3 

ſpaͤteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ in meinem Bureau at zu welcher ich Der Vorſtand der wi her en R 
melden. Pachlliebhaber mit dem Bemerten einlade, Wieſen⸗Entwäſſerungs⸗Genoſſen geheele's Vorschule hatsich al. 
at den 8. März 1872. daß jeder Bieter 50 Thlr. Kaution baar zu ſchaft. ene für 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗ Gericht le dated und Kachel 12 Mir 175 M bee de d. Seen den Intein. Unterricht bewährt und 
2 D. ist wiederholt als ei ö 2 
r. eee (79 Kr werten bene cr ee ra e e 


Aſſmann. 


PPT 
Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Gifenfabrilanten Joſeph Ju⸗ 

ns Hildebrandt und deſſen Ehefrau 

Louiſe geb. Maſchke gehörigen, in Oliva 

belegenen, im Hypothekenbuche unter No. 24 

und 25 verzeichneten Grundſtücke (ſogenannt 

Kibbenhammer) ſollen 

am 8. Juni 1872, 
Vormittags 11 Uh 
im . No. 


is zum 


am 13. Juni 18 
Vormittags 11 Uhr 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es betr 


aͤgt le Morgen das Ge 
ammtmaß der der Grundfteuer unterliegens 


lächen der Grundſtücke und 9971/100 
einertrag, nach welchem die Grundſtücke 
e Grundſteuer veranlagt worden, endlich 
5 jährliche 1 swerth, nach welchem die 
e zur iudeſteuer veranlagt wor⸗ 


den e das Grundſtück betreffenden Auszüge 
den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 


1 


der 


pialien abſchriftlich ee. werden, liegen 

nebſt den näheren Be 

Regiſtratur zur Einſicht aus. 

zig, den 9. März 1872. 

Kaiſerliche Werft. 
Ebdictal⸗Citation. 

Die Frau Gaſtwirth Emilie Dallei, geb. 
Bandt, hieſelbſt hat wider ihren Ehemann, 
den mie 5 
hauptungen, da 
859 eh: verlaſſen und fein Aufenthalt 


ſcheidungsklage wegen böswilliger 


t. 
betagte Ehemann wird zur Beant⸗ 
8 der Klage biemit zu dem auf 

en 21. Juni 1872, 


laden, daß in 
Behauptungen der Klage wider ihn für zuge⸗ 
ſtanden erachtet und was Rechtens erkannt 
werden wird. 

Danzig, den 13. März 1872. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung 
Die Chauſſeegeld⸗Erhebungen der auf dem 
Kreuzpunkte der Ohra⸗Gardſchauer u. 
da . e Krelschauſſee belegenen Hebe⸗ 
te a oll vom 1. April d. J. 


den. Zu dieſem Zwecke habe ich eine Plus⸗ 


* de 11. März 1872. 


Vekanntmachung. 


unſerm Kanzlei⸗Director Herrn Draſch ein⸗ 


ebingungen find bei demſelben einzuſehen, 
welcher auf portofreies Anſuchen auch Ab⸗ 
gr ſchriften derſelben verſenden wird. Den Sub: 
mittenten ſteht event. frei, der — der 
eingegangenen Offerten in dem oben bezeich 
ten Termine beizuwohnen. 
Königsberg, den 11. März 1872. 


Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


nach iſt die hieſige Polizei wieder einer geheimen 
Stu denten verbin dung auf der Spur, die an 
allen ruſſiſchen Univerſitäten Verzweigungen haben 
und mit der ſocialiſtiſchen Emigration Verbindungen 
unterhalten ſoll. In Folge dieſer Entdeckung haben 
in vergangener Woche unter den hieſigen Studenten 
mehrere Verhaftungen ſtattgefunden. 
talien. 

Der Tod Mazzinis verleiht einem Vorgang 
Intereſſe, welchen der Verfaſſer des Buches „Der 
letzte der Napoleons“ erzählt. Der engliſche Geſandte 
in Turin, James Hudſon, erbat eines Tages von 
Cavour eine Audienz für einen engliſchen Reiſenden. 
die dieſem denn auch nach des italleniſchen Miniſters 
Weiſe früh Morgens gewährt wurde. Der Engländer 
entwickelte einen tief angelegten Plan zur Wieder⸗ 
herſtellung Italiens. Cavour war von der Kühnheit 
und der weitſichtigen Gedankenfülle deſſelben 
überraſcht und bedauerte nur, daß er dem engliſchen 
Idiom nicht nach Wunſch folgen könne. Der Fremde 
reſumirte darauf die Unterredung im reinſten und 
eleganteſten Italieniſch. Als der Reiſende ſich ver⸗ 
abſchieden wollte, fragte ihn Cavour: „Mein Herr, 
Sie reden Politik wie Macchiavell und Italieniſch 
wie Manzoni. Wenn ich einen Landsmann, wie Sie, 
hätte, ſo würde ich ihm gern meinen Platz als 
Miniſterpräſident einräumen. Und nun, mein Herr, 
worin kann ich Ihnen gefällig ſein?“. . „Wenn Sie 
einen Landsmann wie mich hätten“, erwiderte der 
Andere, „ſo würden Sie ihn zu Tode verurtheilen. 
Wollen Sie ſich für meine Rathſchläge erkenntlich 
zeigen, ſo führen Sie ſie aus und befreien Sie Ita⸗ 
lien. Bis dahin wird mir der Schutz des Herrn 


James Hudſon genügen.“ Er entfernte ſich, nachdem 


er ſeine Karte dem Grafen Cavour überreicht, auf 
welcher dieſer zu feinem höchſten Erſtaunen den Na⸗ 
men Mazzini las. 


Danzig, den 17. März. 5 

„Nach einem aus Warſchau, 16. März, hier 
eingegangenen Telegramm war dort der Waſſerſtand 
der Weichſel 9 Fuß; das Waſſer fällt noch. Die 
Weichſel iſt vollſtändig eisfrei. 

* Die Direction der Köln⸗Mindener Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft wunſcht zur Heranbildung des 
Güter⸗Expeditions⸗Perſonals für mehrere im 
Laufe dieſes Jahres ihrem Betriebe neu hinzutretende 
Babnſtrecken ſunge Leute zu engagiren, welche die 


arfsangaben in der 


öffentlichen Submiſſions⸗Termine vergeben 
werden. Mit den betreffenden Offerten ſind 
gleichzeitig Proben einzureichen. Die Lie 
rungs⸗Bedingungen liegen vorher zur Ein⸗ 
ſicht aus und werden, gegen Erſtattung der 
Copialien, auch abſchriftlich mitgetheilt. 
Neuf ahrwaſſer, den 10. 


Der N ee 


r. Schwabe. 


Secunda eines Gymnaſti oder einer Realſchule I. Ord⸗ 
nung mit Erfolg beſucht, oder auf anderem Wege einen 
ähnlichen Grad von Schulkenntniſſen nachweislich ſich 
angeeignet haben. Die Bewerber müſſen ihrer Mili⸗ 
tätpflicht bereits genügt haben oder von letzterer defini⸗ 
tiv befreit ſein. 

* Dienſtag, den 19. d., um 6 Uhr, findet im 
oberen Saale der Concordia die vierte Vorleſung 
zum Beſten des Diaconiſſenhauſes Statt. Herr 
Dr. med. Tornwaldt wird über Krankenhäuſer und 
Krankenpflege leſen. 

* Die Kreisrichter Knoch und John in Marien⸗ 
burg find an die Kreisgerichte zu Starg ardt, reſp. 
Conitz beide als Dirigenten der 2. Abth. perſetzt. — 
Der Aſſeſſor Barkowski iſt zum Kreisrichter beim 
Kreisgericht zu Rag nit, ber Aſſeſſor Heinemann in 
Heydekrug zum Staatsanwaltsgehilfen bei dem Kreis⸗ 
gericht zu Pof en ernannt. 

— Der Gymnaſiallehrer Dr. Babucke in Marien⸗ 
werder iſt als Doeleheen an das Gymnaſium zu Aurich 
berufen worden. 

O Schwetz, 15. März. Mit dem wiederkebren⸗ 
den Frühlinge macht ſich auch hier die Wanderluſt recht 
bemerkbar. Nachdem eine größere Anzahl Landleute 
aus bieſiger Gegend vor einigen Tagen ihre Reife nach 
Amerika angetreten, um in Chicago lohnende Beſchäf⸗ 
tigung zu ſuchen, haben heute wiederum? Familien un: 
ferer Stadt Valet geſagt. Größtentheils folgen die 
Auswanderungsluſtigen dem Rufe ihrer jenſeits des 
Oceans weilenden Verwandten. — Das Hochwaſſer 
drohte auch in dieſem Jahre unſerer Altſtadt einen De 
ſuch abzuſtatten; die erſten Häuſer hatte es bereits er⸗ 
reicht, ſeit heute morgen iſt es aber im Fallen. — Die 
Pockenkrankheit ſcheint in unferer Stadt größere 
Dimenſionen annebmen zu wollen. Im Laufe von acht 
Tagen ſind 160 Erkrankungen vorgekommen, davon 
aber nur 5 mit tödtlichem Ausgang. — Sonntag, den 
4. d. M., wird der hieſige Männergeſang⸗Verein 
unter Mitwirkung auswärtiger Geſangsfreunde den 
5 
ſchule zur Aufführung bringen. 
den Ertrag der Aufführung dem Kreis⸗Frauen⸗Verein 
überwieſen. 


Vermiſchtes. 


Dresden, 13. März. Der Kupferſchmied Emil] 5 


Förſterling, vor einigen Jahren „Präſident“ des 
Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins und Mitglied des 
Reichstags, iſt geſtorben. 


— Aus Japan wird gemeldet, daß demnächſt drei 
japaneſiſche Kriegsſchiffe nach Europa in See gehen 


ſollen. 
Liefe⸗ 


e 
März 1872. 


ann Dallei, unter den Be⸗ 
derſelbe ſeit Anfang März 


die Ehe⸗ 


eit unbekannt geblieben 
Verlaſſung 


vorge neten 


feinem Ausbleibungsfalle die 


zur Einſicht aus 


I. Abtheilung. Kiel, den 


(4031) 


Bekanntmachung. 


Für die Kaiſerliche Werft ſoll der pro 
1872 eintretende Bedarf an Wal 


Newceaſtle⸗Kohlen, welcher nachrichtlich 
daſt a 3000 K 


Mittags 12 Uhr, im Bureau der unterzeich- 
ehörde anheraumten e 
reichen, woſelbſt die Offerten in Gegenwart 
elwa erſchienener Submittenten geöffnet werden. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien abſchriftlich mitgetheilt werden, liegen 
in der Regiſtratur der unterzeichneten Werft 


en 14. März 1872, 
Kaiſerliche Werft. 


Belehrungen und 


es⸗ und 


* Vorräthig bei 


von Fr. Abt in der Aula der hieſ. Stadt: | 
Der Geſangverein hat! 


e 9 
Dies Werkchen beabſichtigt nur, dem Leſer 
Warnungen zu ertheilen. 
— Empfehlung von koſtſpieligen Geheim⸗ 
mitteln wird man nicht darin finden. 


h. Anhuth, 


Langenmarkt No. 10; 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

— Am 13. März c. hat ſich in Dresden ein 
„Sächſiſcher Bankverein conſtituirt, mit einem Geſellſchafts⸗ 
capital von 2,500,000 , zum Zwecke des Betriebes 
von Bank: und Handelsgeſchäften aller Art. (S. Inſerate.) 


3 14. $ br 5 (Sant 

erlin, 14. Februar. ank u. H.⸗Ztg.) [Gebr. 
Gauſe.] Feine und feinſte abe Au 39 — 
41 K, do. Priegnitzer und Vorpommerſche 35—40 , 
diverſe Sorten feine Amtsbutter 93—113 Pr der 8, 
Pommerſche 30— 32 , Netzbrücher 30 32 %, Nies 
derunger 28—293 %, Preußiſche 28-29 , Littauer 
26—29 A, Schleſiſche 27—31 .., Galiziſche 35—7 K, 
Böhmiſche und Mähriſche 28-30 . Thüringer und 
Heſſiſche 35— 36 , Bayeriſche 29—33 % — Schmalz: 
prima Peſter Stadtwaare 24 , tranſito 22 , prima 
amerik. 203 — 21 , tranſito 2 % der (A. billiger. — 
Pflaumenmuß beſtes türkiſches 71—8 % 10% Tara, 
ſchleſiſches 77 n et A. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 16. März. 1872. Wind: NW. 

Angekommen: Mellema, Afina, Kiel; Markgraf, 
Ida, Wismar; beide mit Ballaſt. — Krüger, Helvetia, 
Rewcaſtle, Güter. 

In der Rhede: Leask, Wave,. Wismar, Ballaſt. 

Geſegelt: Marshall, Fido (SD), Hull, Getreide. 

Angekommen: Beckmann, Clara und Carl, New⸗ 
caſtle; Schwartz, Anna Eliſabeth, Dyſart; beide mit 


RUM Nichts in Giät. 
r Sk ee 
Meteorologiſche Depeſche vom 16. März. 


arom. Te ind. Stärke. Qimmelsanft 


Haparanda 337,5 — 8,5 N mäßi 5 
Helſingfors 34,8 — 4,2 N c hedech 
Beteröburg 33,6 — 1/00 ſchwachſbewolkt. 
Stodholm. 336,9 — 1.40 ſchkwach bed. geſt Abend 
Noskan.— — — — fehlt. Mordl. 
Memel. . 3350 128 ſchwach trübe. 
Flensburg 336,5 + 0,35 ſchwach wolkig. 
Hane 4 f 00 f 1 ſchw. wolkig. 
Danzig.. . 335,4 . 06 NNW mäßig bedeckt, geft. etw. 
Zutbus. 34,3 1.4 RW ſchwach bezogen. [Schn. 
Söslin . 336, f 1% mäßig bedeckt. 
Stettin.. 37, T 0.8 RW Nſchwach bedeckt, Nebel. 
Om Freien He 10 chw. — 

un . 336,2 7 1,8 N wach heiter. 
Zrüſſel. . 330,8 . 6, SW (mad hr engin. 
iessaben 333211 020 ea der Mt Ref 

y wach bew., 5 
erer 38d . 18 wach ede d 
Ne 
2 ädtiſches Gymnaſium 
zu Marienburg. 


Das Winterſemeſter ſchließt mit Cenſur 
und Verſetzung Freitag den 23. März; der 
neue Lehrcurſus beginnt Montag den 8. 
April. Zur Aufnahme neuer Schüler bin 
ich Freitag den 5. und Sonnabend den 6. 
April von 8 Uhr Morgens an in meinem 
Geſchäftszimmer im Gymnaſium bereit, ebenſo 
jederzeit zu ſchriftlicher und mündlicher Aus⸗ 
kunft über geeignete Penſionen für die von 
auswärts eintretenden Schüler. 

Marien burg, den 14. März 1872. 


Dr. Fr. Strehlke, 


verbreiteten Lehrbücher: 


Prauſt⸗ 


ahr anderweit verpachtet wer⸗ 


er Landrath. 
v. Gramatzli. 


gemacht, da 


verkauft werden: 


28. März er., 30 


Mittags 12 Uhr, 


ie Submiſſions⸗ und Kontrakts⸗ 4) Da 


ne⸗ 


agiſtrat 


aus 
ſchein können in unſerm Bureau V. ein⸗ 


geſeben werden. 
Alle Diejenigen, welche dente oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit „gegen tte der 


tragung in das Hypothekenbuch bebürfenbe, 

— 9 t eingetragene Realrechte geltend zu 

ben, wer . efordert, 

eidung der Präcluſion ſpä⸗ 

0% fir anzumelden. 
6. März 1872. 


Kalmukow 


Königl. 


Der Subha 
Aſſmann. 


Bekanntmachung. 
Für die Werft ſollen 83 Stück Fichtene 


in 
1 
r, im Bureau der unterzeichneten Des dem au 

Herde anberaumten Termine einzureichen. 


Die Lie e ve welche auf 
portofrei! Anträge gegen Erstattung der Co⸗ 


n das Geſellſchaftsregiſter des unter · 
oe Gerichts iſt Neo 3 
ſcaft der Kaufleute une Heinicke und Julius 


9 unter der Firma: M. Heis 
nicke & Co. betr 
vom 8. März 1872 heute unter Nr. 22 eins 


etragen worden. 
; Graudenz, den 8. März 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
„Abtheilung. (3804 
niſchen Hanf, im N 8 7 getheert, (ca. 6000 


Montag 
in meinem Geſchäſtszimmer 


Bekanntmachung. No. 487, au 


ene Handelsgeſell⸗ 


bierjelbft, welche in Gtaudeng ein Acten Depontrt find. 


ieben, zu Folge Verfügung 
beginnt von 35,000 


Bekanntmachung. 
ahresbedarfs an 
iſchen i 


den 25. März er., 
mittags 11 Uhr, 
anberaumten 


Zamoyski, alleinigen Repräſentanten der Li. 
ee yes der aufgelöſten 
raf Zamoyski & Co.“ wir 
vor dem unterze 
um 12 Uhr in der Mutig gt ‚am 9. April 
des laufenden Jahres 1 
an der Weichſel, Solna⸗Straße No. 
— durch öffentliche Licitation folgende Fahr⸗ 
zeuge mit allem Zubehör und Remanenten 


1) Das Paſſagier⸗Dampfboot „Narew“, 
Pferde ſtark; 5 
2) Das Pallagier-Dampfboot „Weihfel“, 


erde jtarl; 
3) Das Nuleporl, Darupfboot (holownik) 
„Krakau“, 3 
Transport⸗Dampfboot „Sando⸗ 
miers“, 32 Pferde ſtark: 
5) Siebenundzwanzig Gabarren, von wel⸗ 
chen zwei no 
17 5 und 
6) Drei Debarkadere. 
Von den Bedingungen, nach welchen 
alle dieſe Fahrzeuge verkauft werden ſollen, 
kann man ſich überzeugen in der Kanzlei 
des unterzeichneten Notars in Warſchau im 
Appellationsgerichte an der 
ch in der General⸗Kanzlei für 
die Angelegenheiten des Grafen Zamoyski 
in der Riemer(Rymarska)⸗Straße No. 471 
Lit. F., wo die Bedingungen und andere 


Die Haupt⸗Bedingungen ſind: 
Licitant muß bei dem N } 
als Vadium niederlegen, — die Licitation 


Kaufpreis muß der Meiſtbietende und 
in 15 Tagen nach der Licitation entrichten, 
jedoch mit Abzug deſſen, was nach Bezahlung 
der Licitations⸗Koſten und Stempel⸗Gebühren 
vom Vadium zurückgeblieben ſein 
arſchau, den 4. März 1872. 
Franz Kulikowski, Notar in Warſchau. 


3 Antheilloſe letzter Klaſſe ! 

Lotterie e 
2 &, ½ 2½ S, 

een, Berlin, Moltenmartt 14. 


K. Wilhelms⸗Looſe à 2 und 1 N. Be 
100 Looſen 10 Rabattloſe. 


14. Aufl. 12 , 


Geometrie, (144 


girma „An drzej 
iermit bekannt 
len worden. 


2, in Warſchau 


Exemplare zur Prüfung ein. 


2 
. 
Win 

S 


Zur Einführung 


Gymnasien und höheren 
Bürgerschulen | 


halten wir die in unserem Verlage erschie- | % 
nenen, bereits in 90,000 Exemplaren 


Scheele, W., Vorschule z. d. latein. 
Klassikern. 1. Tn.: Formenlehre u. 
Lesestücke mit Wörterbuch, (124 Bg.). 

— Vorschule, 2, Th.: Satzlehre u. Lese- 
stücke, (14 Bg.), S. Aufl. 15 pr a 

Ohlert, Dir. Dr. B., Lehrbuch der 


Mathematik. 1. Abth.: Lehrbuch d. 
Bg.) 1 % 2. Abth.: 


Unterriebtsministerium und die Provinzial- 
Schuleollegien den Schulvorständen empfoh- 


DS” DBehufs eventueller Einführung 
senden wir von obigen Lehrbüchern gerne 
Neumann-Hartmann’s 
Verlag in lbs. 
Edw. Schloemp: 


Gymnaſtal⸗Director. 


Strohhute 


zur Wäſche, befördert 
Maria Wetzel. 


Neue Fagons liegen zur gefälligen 
nſicht. 


Geſchlechtskranke! 


In F. Arndt's Verlagsauſtalt 
in Leipzig erſchien: W 
„Dr. Wunder's Belehrungen 
für Geſchlechtskranke zur ſicheren 
Heilung aller durch Onanie, Aus⸗ 
ſchweifungen und Anſteckungen ver⸗ 
urſachten Störungen des Nerven: 
und Zeugungsſyſtems.“ 3. Auflage, 
Preis 2 12 
Gegenwärtiges Buch iſt das erſte, wel⸗ 
ches gründlich belehrt und ein wahr⸗ 
haft hilfreiches Heilverfahren eingeführt 
bat. Unzählige Geſchwächte verdan 
ihm ihre vollſtändige Geneſung. 


wird in 24 Stunden 
75 ratikal beſe 


Jeder 


2 Pferde ſtark; 


Berechnung 


conceflionirte Agent 


in Grauden;. 


Rach Nordamerika 


beſte und billigſte Schiffsgelegenheit per 
Dampfer, ſowie Segelſchiff über 
Hamburg und Stettin. 


Origiual⸗Preiſen ohne Provifions: 


ſchließt ab und ertbeilt jede 
Auskunft gratis der von Königl. Regierung 


Gustav Kauffmann 


Brodbäntengafie N 

vig-A=vis der Gr. Krämergaſſe. 

Bre⸗ Dr. H. Müller, pract. Arzt ꝛc. 
in Berlin. 


hierzu zu 


1 entfernt in 14 Tagen alle 
Hautunreinigkeiten, Soms 
a meriprofien , ee 


Miadowa⸗Straße 


nd vor Schaden bebütet bleiben wollen, Von Dr. Werner, Dir. des pol 
. — . treueren Rathgeber finden, als techniſchen Laboratotiums in Breslau 
ber bem „Rapitalit, Börtenpei de wat beſtens begutachtet. 
tar 5 en privaten Kapitalbeltd- A rg 
z — des Quartals der Zeitung N bb ten N: N) ömiſcher Haarballam 
bel, — den ganzen | Sie ae den ae mann bieten, und reinigt Die Kopfhaut von allem Schweiß, 
aufer] ſenzeitungen dem Pe e Zeitung t Fett und Schuppen, ſtärkt die Haar⸗ 


anko. 


* 


Besitzer von Werthpapleren 
ma ten 


welche ihr Vermögen gewinnreich ve 


wird ; 
d chnell und trefflich unterrichtet angenehme Mitte 
72 115 Node nehmen Beſtellungen auf den Feytona“ 
„Kapitaliſt“ an. Probenummern ſendet die 99 
(Mauerſtraße 26 in Berlin) auf gegen Zabnſchmerz! 
ch 


ecialarzt Dr. Meyer in Berlin. 

Leipsigerstr, 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 
{| selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lich und schnell, Auswärts brieflich. 


a Vodenfleden, Finnen, F 
een, gelbe Haut, Rötbe ber 
Naſe und ſcrophulöſe Schärfe. Garan⸗ 
tirt. — 26 u. 15 Sgr. 


Ausfallen der 


wurzeln, ſchützt gegen 
Haare. 


In allen Fällen das allein ſichere 


In Danzig Haupt⸗Niederlage bei 
Nichard Lenz, . e 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


— 


Eh impfe taglich um 2 Uhr die Schußp 
J Dr. Droß, Vorſt. Graben 52 


Newyorker „Germania, Lebens⸗Verſ.⸗Geſ.“ 


Europäiſche Abtheilung 48 Mungrafenſtuße in Berlin, Ae 1868, 
3 . Frhr. v. d. Heydt, H. Hardt, H. 
E Rath Marcuse, Dr. Fr. Kapp, Herm. Bose, 

225,000. 
ET we das Thlr. 6,432,754. 
Reiner Ueberſchuß über alle Baftiva: . 626,679. 
Vermehrung d. Activa in 1871217. 1.020,44. 
Baares Einkommen in 1 361.320 


87111 »2361.320. 
Verſicherungen in Kraft: 18,507 Policen für Thlr. 46.891, 339, 
davon in Europa: 2,049 „3,671,654. 
Neben der Si herheit, welche die genaue Staats⸗Controle in Amerika und der blü⸗ 
bende Zuſtand der Geſellſchaft ſelbſt 
äinfung der Capitalien und die Nü 


den⸗Vertheilung ſcho 
elt. EP, Muscate, General⸗Agent in Danzig. 
Gebr. Wagner, 
Alb. Voelker, 


” 


„Gumbinnen. 


„ 


in Culm. 


Die ordentliche General. Verſammlung unſerer Actionaire findet 
Freitag, den 22. März er., Vormittags 11 Uhr, 
bierſelbſt im Saale des Schwerte 1 0 ſtatt. 
agesordnung: 
Bericht des Auſſichtsraths. 2 
Bericht des perſönlich haftenden Geſellſchafters über die Lage 
unter Vorlegung der Bilanz. > 
Wahl zweier ſtatutenmäßig ausſcheldenden Mitglieder des Aufſichtsraths. 
„Wahl einer Kommiſſtion von 3 Mitgliedern 
Bilanz, der Bücher und der Rechnung. 
5. und Beſchlußf zſſung über etwaige Anträge, welche vor der General⸗ 
Verſammlung angemeldet werden. 


— 


Stimmberechtigt find nur die Inhaber der Actien nach § 10 der Statuten. Die 5 


Herren Aclionaire müſſen ſich daher in der General⸗Verſammlung durch Vorzeigung 
der Actien legitimiren. 


Die Dividende pro 1871 kann gegen Einlieferung des Berechligungſcheins vom 1. 


April d. J. ab in unſerm Geſchäſtslokale in Empfang genommen werden. 
Culm, den 13. März 1872. (4032) 


Geſchäfts⸗Abſchiu 
ji Dirſchau, 


der Gewerbe⸗Bank 


eingetragene Genoſſenſchaft, 8 
für das Jahr 1871. 


B. Passiva. 
1. Guthaben der Mitglieder Ag 6066. 1- 
2. Aufgenommene Darlehne „ 23344. 19. 
3. Spareinlagen „ 182. 15. 
4. Refervefond ER 
5. Zu zahlende Binfen . 


A. Activa, 
1. Kaſſenbeſtand . 1030. 8. 
2. Aueſtehende Vorſchüſſe ui 29493. 8: 2 
3. Mobilien⸗Conto „ 35. 24. —. 


” 
. Seit dem 31. December 
1871 Uberhobene zinsen 
7. Dioidende pro 1871 
. 1 — . 1872 
den 1. Januar . 
Der Vorſtand. 


Balsam Bilfinger, “ 
gegen Rheumatismus und Gicht, 


größten Autoritäten Deutſchlands, Frankrei d Englands. 
adicalheilmittel, ſelbſt in den nahen ed 5 
Preis pro Yı Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., pr. 3 Flaſche 22} Sgr. 


Für den Erfolg garantirt der Erfinder dieſes Balſams. 
„GeneraleDepot für Deu chlund: 2 
Felix Riebel in Leipzig. 

Depot für Danzig: Mich. Lenz, Droguenbandlung, Brodbän⸗ 
keugaſſe 48, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


KLINIK 
für Rheumatismus und Gichtleidende, 


in welcher die Heilung durch Anwendung des Balsam Bilfinger bewirkt 


aud Berlin, Zimmerſtraße 77, 2. Etage. 


Sprechitunden: Montag, Dienſtag, Donnerſtag, Freitag von 2—5 U . 
Gratis⸗Conſultation: Mittwoch und Sonnabend, Vormittag von 8—12 fh 5 


Aufnahme zur Verpflegung in der Anſtalt 
taͤglich. 


Brochüren über den Balſam Bilfinger gratis. — Garantie für den Erfolg. 


IR 


Dirſchau, (4035) 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschiff fahrt 
von Bremen nach Ne or k und Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


DeNemyor? 20. März nach Newyork JD Baltimore 10. April 
N . na 

B. Donan 23. März „ Newpork [D. Weſer 13. April 25 Barum 

D Hanſch 2. März „ Baltimore D. Amerika 17. April „ Newport 

Ad. a a 30. März „ Newyoıt D. Mbein b Ar „ Nemmart 

bp. remen 3. April „ Newyork D. Ohio 24. April „ Baltimore 

Hermann 6. April „ Nemyor D 2. April „ Newport 


Main 
Paſſ. und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
. nach 5 8 Erſte Calüte 165 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, 


9 


und Havanna 


5 D. Köln 20. April; D. Hannover 11. Mai, 
Vaſſage⸗Wreiſe Cafüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


n Bremen nacı Westindien u- Southampton 


N Bpneie, m Euer one 1a ala san br Wertklnte Kt 
| D. Kronprinz , Wilhelm . Sri, 3 Bismarck 7. Mai. 
E A sämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und 0 
En Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
ee ee ee de e dee been do. . 
Ja bin Willens, mein Grundstück in Pa⸗ 8000 werden zur I. Stelle auf ein 


Duugaft fogenannte „Zehnhuben wee Grundstück von 4 Hufen culm., 
Wafts⸗Veränd us freier Hand f Meile von 

in Derfaufen., ch 8 Sand |} Meile von Danzig geſuch, am leben 

ter Hintz 

15 


10 daſe 


gewährleiſtet, reducirt die hohe, durchaus ſichere Ver⸗ 
ckgabe des ganzen Ueberſchuſſes an die Berficer: | E 
1 die Netto⸗Koſten der Verſicherung für Jeden auf das möglichſte Minimum. Dividen⸗⸗ 
n zwel Sabre nach Empfang der Prämien. — Nähere Auskunft er-“ 


„ Königsberg. 
CülmerCredit⸗Geſellſchaft T. E. Kirstein & Co. 


des Geſchäfts! 


zur Prüfung und Decharge der pr 


Adreſſen werden mit Angabe des Procent⸗“ 
ſatzes i. d. Exp. d. Ztg. unt. 4095 entgegengen.]! 


Vom 2. April d. J. an erſcheint in Berlin täglich: 


ings Börse 


Organ für Kapitalanlage und Spekulation. 


N 


A — * & 
* | 2 


latt.“ 


Abonnementspreis vierteljährlich 2 Thlr. incl. Botenlohn. 


— Inſertionspreis für die Zeile 3 Sgr. 


2 pitaliften wie dem Bankier dadurch unentbehrlich zu 
Börſenblättern, ſie zugleich in den Stand ſetzen 
Börſenpapiers reſp. über 


Inſerate werden durch die Büreaur des Herrn 
des Blattes in Berlin, Neue Friedrichsſtraße 69, angenommen. 


i Der Prospect, welcher ſich am Schluß des ſoeben erſchienenen, die Eiſenbahn⸗Papiere und Lotterie⸗ 
Anleihen enthaltenden Theiles von „Saling's Börſenpapiere“ 


über Zweck und Tendenz des Blattes aus. — Daſſelbe wird außer dem Börſen⸗Referat und dem ſehr ausführ⸗ 
lichen Courszettel eine kurze finanzielle und politiſche Tages⸗Ueberſicht bringen, vor Allem aber ſich dem Ca⸗ 
machen ſuchen, daß es, a 
wird, fi über die augenblicklichen Ausſichten eines 
die neueſten Vorkommniſſe bei einem Unternehmen je derzeit eingehend informiren. — 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes und in Berlin die Zeitungsſpediteure an. — 
Rudolf Moſſe erbeten und außerdem auch bei der Expedition 


befindet, ſpricht ſich ausführlich 


bweichend von allen übrigen 


— 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mi 


Matzkauſchegaſſe 


Uhrmacher 
Außer einem wohlaſſortirtes Lager von 


Taſchen⸗Uhren, Regulateurs, Pendulen 
und Wanduhren, 


empfehle eine reiche Auswahl in 


Talmi⸗ und Modeketten, Uhrſchlüſſel 2c. 


Sämmtliche Uhren verkaufe unter Garantie zu feſten billigen 

} Preiſen. Reparaturen prompt, gewiſſenhaft und billigſt. 

Mehrjährige Thätigkeit in; ven? beiten deutſchen Ateliers und dadurch erwor⸗ 

bene gründliche Geſchäftstenntniß ſetzen mich in den Stand, den Anſprüchen der 
mich Beehrenden in jeder Weiſe genügen zu können. 

Mein Unternehmen dem geehrten Publikum beſtens empfehlend, zeichne achtungsvoll 


Wee e Wilhelm Manneck,“ A.. 


No. 4 


etablirt habe. 


als 


No. 4. 


Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich dem Herrn 


R. B. Otte in Christbur 


die Haupt-Agentur für die amerikanischen Original-Singer- 
Nähmaschinen für Christburg und Umgegend übertragen habe. 
Berlin, im März 1872. 


G. Neidlinger, General-Agent. 


The Singer Mfg. Co. in New-York. 


Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige 
empfehle hiermit mein Lager der rühm- 
lichst bekannten 


Original-Singer- 
Nähmaschinen 


Singer’s neueste Familien- 
41 Nähmaschine 
‚N für den häuslichen Gebra 
für Wäsche, Damenschneiderei 
ete., sowie 
für jedes Gewerbe be- 
— sonders construirte 
—— 2 Tee * 
Ae, Singers Nähmaschinen 
für Handwerker, 
Reflectanten, die Willens sind sich eine wirklich gute Nähma- 
schine zu beschaffen, d. b. eine, solche deren Mechanismus einfach 
und dauerhaft construirt ist, ohne Schwierigkeit zu handhaben 
und mit der durch einfache practische Hülfsapparate alle vorkommenden Näthe 
in Mull, Barege, Shirting, Leinwand (schönste Kappnath ohne vor- 
zuheften), Pique, Prillich, Tuch etc. leicht ausgeführt werden können, 
bitte ieh, sich von den Leistungen der Maschinen bei mir zu überzeugen. Voll- 
ständige Garantie, gründlichen Unterricht, auch Theilzah- 


5 R. H. Otto, 


Agent der Singer Mfg. Co. in New-York, 


N 


B: Messe Aamelker 


(8798) 


— — H— — 


Oelfarbendruck-Gemälde-Verein = 


„BORUSSIA! 


Actien-Gesellschaft zu Berlin. 


Permanente Ausstellung 
in Danzig. Ziegengasse No. I. 


* (a 2 f * 
0 
Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Zur Fruhiabrs-Beſtellung empfehlen wir unter Gehalts⸗Garantie: 
Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, div. 
Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen 
Br 5 uns ran ö gen Gyps. . 
e ttol t in: 
11... ̃ Behr De 
enwalde. 
8 Unfern neueſten Preis⸗Courant für die Frühjahrs⸗Salſon bitten wir auf unferem 
Comtoir Langenmarkt No. 4 in fang zu nehmen. 


Ul 


Eintritt gratis. 
Shas inn 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
R. Petschow. 


Gustav Davidsolhnm. 

| ’ in antikes vorzügli 5 
E haltenes meidbhriaes 
Kleiderſpind ift Heil. Geiſtgaſſe 112 billig 
zu verkaufen. 


Waſſer 


incl. 23 Morgen ebenfalls guter Wieſen. 
x ine Waffermügle in, guter Gegend, d 


Ein in Elbing gelegenes Grund⸗ 
Eu ſtück nebſt 3 Mra. culm. Land, 
u Grützerei und Badhaus, auch 8. 

jedem Unternehmen paſſend, z. B. 
Jabrikanlagen der äumlichleit wegen, das 
fließt dicht vorbei, iſt für 5000 . 
bei feſter Hypothek Familienverhältniſſe halber 


zu verkaufen. 


Grubenhagen No. 22. 


J. Liedtke. 


[Wegen Todesfalls 


des Freiſchulzereibeſitzers Technow zu Gne⸗ 
wau, 3 Meile vom Bahnhof Rbeda, beab⸗ 


ſichtigt die Wittwe die Beſigang mit ſämmt⸗ 


lichem Inventar und Vorräthen ſogleich zu 


erkaufen und zu übergeben. 


Gröte 156 Morgen guter Lehmboden 


icht 

neben einer Stadt, mit 115 Morgen 

Land, iſt billig zu verkaufen. Auskunft er⸗ 

5 der Baumeiſter Horwicz in Marien⸗ 
werder. 


e 5 bis fünfzehn Morgen 


guten Torfſtich in der Nähe 
der Stadt werden zu kaufen 
oder zu pachten geſucht. 
ef. Offerten unter 4094 
in der Exped. d. Itg. 
10 Schock 6 jahr. Kaſtanien, 
50 Schock Satzweiden, 
50 Scheffel Hopetown⸗Wicken, 
à 70 Sgr. in Stangenberg ber e 


u haben. 
25 Schock 
trockene / Brackſtammwaare, find 
pro Schock 1440“ franco Waggon Neu⸗ 
41 25 Weſtpr., mit 23 Thlr. 10 Sgr. 
auf Lager. . 
Neuſtädter Forſt⸗Verwaltung. 
Siegismund Lubszyüski. 
Eichene Weichenſchwellen 
300 Stück 12 lang, 


8 
ſtehen am Bahnhof Neuſtadt, Weſtpr., 
zum Verkauf. 
Neuſtädter Forſt⸗Verwaltung. 


= Sigismund Lubezyns ki. 
le ſtarke 


Wageupferde 


(braun, Hengft und 
zum Verkauf bei rn age 
Gertzen in Trutenan. 


2 große ſtarke Arbeitspferde 


ſtehen zum Verkauf 
Altſtädtſchen Graben No. 44. 


5 leichte Arbeitsochſen 
zulhverkaufen in Ottomin bei Zuckan. 
Circa 200 Schock 
buchene Felgen ſtehen franco Bahnhof 


zum Verkauf. Zu erfragen in der Expediti 
dieſer Zeitung. — * 


2 gute Jagdgewe re 


ndnadel) find zu verkaufen Kaſerne 
Wieben, Flügel A, Stube 13, beim Niſchſen⸗ 
macher (3856) 
Ag find vom I. April zu 6% 
A000 inſen auf ſichere Hypotheken zu 
geben. Adreſſen unter No. 3830 in der Exp. 
dieſer Zeitung. 
($? wird eine rüftige Wirthin geſücht, e 
in allen Zweigen der Landwirtäfchait 
erfahren fein muß. In der feinen Küche u. d 
Bäckerei muß ſie ganz bewandert ſein. Es 
wird gebeten, daß nur Perſonen, die wrk⸗ 
lich dieſen Anſprüchen genügen und gute 
Atleſte aufzuweiſen haben, ſich melden. &es 
halt 60 3. Meldungen werden angenommen 
H. C. poste restante Czerwinek. 


„Tüchtige Former finden bei gutem 
ohn dauernde Beſchaͤftigung. Mel⸗ 
dungen Sonnabend Abend und Sonn ⸗ 
tag in Walters Hotel, Hundegaſſe. 


in gebildetes Mädcden von 22 

muſikaliſch, mit Handarbeiten aller Art 
vertraut, wünſcht, nachdem fie 2 Jahre bins 
durch einer größeren Wirthſchaſt vorgeſtanden, 
bei mäßigen Aniprüchen ein Engagement als 
Geſellſchafterin, oder old Stütze der Haus⸗ 
frau, auch unter Mitübernahme des Unter⸗ 
richts kleinerer Kinder. 

OGeſällige Adreſſen nimmt die Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 4048 entgegen. 


und Unterne 


err Advocat Dr. Guftan 2 
erren Robert Tbobe & E. 1 
„ Georg Meuſel & Co. 


je Johann Meyer 


Herr Joſeph Bondi 
„ D. Wallerſtein 


Berliner Wechslerbank, 
vertreten durch Herrn Director Geim 


Berliner Bankinſtitut Joſeph Goldſchmidt & Co. 
Lipmann 


Herr Simon 


chsischer B 


| conſtituirt laut notariellem Ac 


mit dem Sitz in 


t. vom 13. 


A 


U 


März 


Dresden. 
Geſellſchafts⸗Capital 2,500,000 Thlr. 


in 25,000 Actien a 100 


auf Inhaber lautend. 


Thaler 


Geſchäftstreis der Geſellſchaft. 


in Dresden. 


weck der Geſellſchaft ift der Betrieb von Bank» und Handelsgeſchäften ſowie induſtriellen Unternehmungen j j frei ändi 
ande e gen jeder Art; auch fteht es der Geſellſchaft frei, ſelbſtſtändige 
mungen zu gründen, deren Actien und Obligationen unterzubringen und bereits vorhandene Bankgeſchäfte mit oder ohne ne der Firmenfortführung Bee 


Aufſichtsrath der Geſellſchaft. 


amburger Wechslerbank, 
vertreten durch Herrn Conſul Eduard Frege in Hamburg. 
Königsberger Vereinsbank, 
vertreten durch Herrn Commerz⸗ und Admiralitätsrath Stephan in Königsberg. 


Bayeriſche Handelsbank, 


in Berlin. 


Die Aetien des Sächſiſchen Bankvereins mit 40 Procent Einzahlung lauten auf Inhaber. 


Anmeldungen zum 


Joſeph Bondi. 
de Jil del rd Gru 
te Filiale der or ut 
die Berliner Wechslerbang. e 
Bert 1. nn: 
erliner Bankinſtitut Xof. Gold idt & Co. 
3 kal, ech sterben va 8 


„ Halle: 
„Berlin: 


„Hannover: 
„ Coblenz: 


+ 0 


Das Reſultat der Anmeldungen ſowie der Erſcheinungstag werden fo raſch als 
Dresden und Berlin, den 17 4873 ER 


Das Syndicat des Sächſiſchen Junkvereins. 
U , ee naa| Vaterländiſche Feuer: und Hagel⸗Verſicherung 


n. 


9 langem 
f Marienwerder, den 15. März 1872. 


Wagen fabrikant Fiſcher und Frau. 
eute Uhr ſtarb mein unvergeß⸗ 
licher Galte, unſer Vater und Schwie⸗ d 


gervater, P. Geddert, am Gehirnſchlage, 
welches wir tief betrübt anzeigen. 
utzig, den 15. März 1872. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 20., 
Nachmittags 2 Uhr, ſtalt. 3 


1 Auction 
zu Langfelde. 


Donnerſtag, den 21. März 1872, 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn 

Arnold zu Langfelde im frühern Albrecht⸗ 

ſchen Grundſtück wegen Wirthſchaſts⸗ Verän⸗ 
derung an den Meiſtbietenden verkaufen: 

W Stüd tragende Kühe und Stärken, 

4 breiſährige Ochſen, 1 dreijähriger 

und 4 ametiäßrige Bullen, 4 zweijäh⸗ 

rige Stärken, 1 einjährige Kälber, 

1 große Maſt⸗Kuh, 16 Faſelſchweine, 

13 Ferkel, 1 dreijähriger Fuchshengſt, 

1 dreijähriger ſchwarzorauner Hengſt 

und 8 gute Arbeitspferde. Ferner 

verſchiedenes feines Mobiliar und 

Hausgeräth, ſowie Wirthſchaſteſachen. 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht ein⸗ 

ebracht werden und erfahren die mir be⸗ 

— Käufer den Zahlungs⸗Termin bei 

der Auction. Unbekannte zablen ſofort. 
Für den verſtorb. Aüctions⸗Commiſſ. 
Joh. Jac. Wagner. 


Venen 
vereid. Protocollführer. 


＋ 12 
Cigarren in Cigarrett- 
form, ca, 1 Stunde brennend, aus feinsten 
amerikanischen Tabaken, nicht zu verwech- 
zeln mit den bisher gebräuchlichen Cigaret- 
ten, welche nur eine kurze Brenndauer 
baben, a Mille von 6 % ab, empfiehlt 


A. Wensky, 


- Heilige Geistgasse 


J ruchbandagen, Leibbinden, Clyſtirſpritzen, 
n Luftkiſſen, Gummiſtrümpfe 
t ꝛc. empfiehlt 
Bo 5 e 
0 W. Krone, Bandagiſt, 
Holzmarkt 21. 
NB. Damen mögen ſich vertrauensvoll 


an meine Frau nenn Fleer und 
töpf: und Aderlaßſchnepper, Slıeten und 
um er, . alle Sorten Meſſer und 


meſſer, Scheeren ꝛc. empfiehlt 
18 15 uſtrumentenfabrikant. 


ichriemen empf. 
orjüglige Raſirmeſſer, mar 58 


2 Eine Biegelet in der Nähe Danzigs wird 
5 u pachten oder zu kaufen gewünſcht. 
in 


* Adrehen mit Angabe ber Zahlungs Be: 
uns werden unter No. 4068 der 
Erxpedit 


dieſer Zeitung entgegengenommen. 


adern, Milchzieher, Mutterringe, | 35 


oldſchmidt. 


möglich bekannt gemacht. 


Actien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld. 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die Anzeige zu machen, daß ich 


em errn Adolph Rüdiger hier 
eine Haupt⸗Agentur für obige Geſellſchaft übertragen habe. 0 


Heinrich Uphagen, 


General⸗Agent der Geſellſcha 
Danzig, den 15. März 1879. 9 ft. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend empfehle ich mich dem geehrten Dane 
den Publikum zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen für die genannte Geſell⸗ 
ſchaft und bin zur Ertheilung von Auskünften ſteis gerne Bereit. 


Adolph Rüdiger, 


Haup t⸗Agent. 


„Neptunus“ 
Seeverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Stockholm. 


Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir Herrn Carl Treitschke bie: 
ſelbſt eine Agentur unſerer Geſellſchaft übergeben haben. 
Danzig, den 13. März 1872. 
SeeberfißerungsWetien-efelfjnft „Neptunus“ in Stockholm. 
Die General⸗Agentur 
Otto Jorck. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige halte ich wich zum Abſchluſſe von Ber: 
ſicherungen jederzeit gerne bere 
Danzig, den 13, März 1872. 
Carl Treitschke, 
Comtoir: Wallplatz Nro. 12. 


4037 


Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 


Dir beehren uns hierdurch zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß wir die durch 
den Tod des Kaufmanns Miefe erledigte Agentur dem Lehrer 


Herrn Schmökel in Neuſtadt 
übertragen haben. 
ur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr wird Herr Schmökel 


behens din Mang 1552 
Haaselau & Stobbe, 


(4067) _ TR General⸗Agenten. 


für Herren und Knaben 


empfiehlt in großer Auswahl 


Auguſt Momber. 


„Stettin: 
„Breslau: 
„München: die Bayeriſche Hand 
„Stuttgart: die Stuttgarter 
„Teplitz: 


erſten Cours von 108 pCt., zuzüglich 4 pCt. Zinſen vom 15. März, ſind nachſtehende Firmen 


am Dienſtag, den 19. 


unter Vorbehalt der Reduction entgegenzunehmen beauftragt: 
in Dresden: Robert Thode & Co. 8 
George Meuſel & Co. 


kve 


1872 


Handelsgeſellſchaften 


vertreten durch Herrn Gu ſt. Obermayer in München. 
Stuttgarter Bank, 
vertreten durch Herrn Dr. jur. Kielmayer in Stuttgart. 


und Mittwoch, den 20. dieſes 


in Königsberg: die Königsberger Verei isbank. 


die Filiale der Berliner Wechslerbank. 


„Danzig: der Danziger Ban verein. 
die Stettiner Vereinsbank. 


Gebrüder Guttentag. 


Bank. 
die Teplitzer Bank. 


8=Landwirthe u. erfahrene 


Geſchäftsleute 


werden als Vertrauensmänner, Taxatoren 
und Agenten von einer allgemein beliebten 
und vertrauenswürdigen Hagel⸗ und Feuer⸗ 
Berſicherungs⸗Geſellſchaft angeſtellt. Adreſſen 
mit Angabe von Referenzen nimmt die 

pedition dieſer Zeitung unter No. 2239 ent; 


gegen. 1 3 
Geſucht 
ein älterer mit der Deſtillation und Brauerei 
vertrauter Buchhalter, ein Buchhalter 
für ein bedeutendes Waaren⸗Geſchäft, mit 
ſchöner Handſchrift, gewandte Berkäufer 
für ein Papier⸗Geſchäft, ein Leinen Waaren⸗ 
Heſchäft, ein Ifraelit für ein Tuch⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft, mit guter Handſchrift, 
der auch der Confection kundig iſt, ſowie 
Lehrlinge für alle kaufmänniſchen Branchen 
in erſten Firmen durch das Stellen⸗Ver 
mittelung3: Bureau von Herm. Zimmer- 
mann, Stettin, Paradeplatz 10, 1 Tr. 
Ein unverheir., erfahrener und energlſcher 
Eerſter Inſpektor wird für eine größere 
Brennereiwirihſchaft gegen gutes Gehalt ae: 
ſucht und Abſchrift der Zeugniſſe unter No. 
1026 in der Expedition dieſer Zeitung erbet. 
ine Erzieherin, die in Wiſſenſchaften, wie 
im Franzöſiſchen und Muſik unterrichten 
kann, wird in der Nähe von Danzig geſucht. 
Adreſſen erbeten unter No. 4055 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. 
Im gewandler tüchtiger Verkäufer, der 
mit der Correſpondenz vertraut iſt, ſucht 
als ſolcher oder im Geſchäft als äußerer, 
da derſelbe an Thätigkeit, Umſicht und Zu⸗ 
verläfligfeit gewöhnt iſt, eine Stelle. Offerten 
erb. unter 3914 durch die Exped. d. Zeitung. 


1 Sängergeſellſchaft 


oder einzelne Sängerinnen, Komiker, Pianiſt, 
Tänzerinnen werden für ein großes feines 
Reſtaurant in Königsberg i. Pr. durch Hrn. 
Bloch, e. Jil de 2 ae 
Kin zweiter Inſpector findet ſofort e 

& Stelle. Das Nähere bei Deſchner, 
Jopengaſſe Nr. 5, 1 Treppe hoch. 


Beſcheidene Anfrage. 

Wann wird endlich die Neuwahl ah 
pulse von Delle le 
on ar a den ländlichen 


unvorbereitet; als 
Polizeirath geladen, aber d dere 


Dieſelben erſchienen waren, 0 
Foltzeirath den Antrag zur Wahl = ſchreiten 
einer Reiſe unbewußt, Was — u, 


Bean: Den 6. 


vergeb. geſucht. M. ke. 
—ä — —— 


Fetten Räucherlachs 


in bekannt beſter Snalitä R 
Feinſte Gothaer Cerve⸗ 
latwurſt gedit 


F. E. Gossing. 


bank. 


4 
2 
go 5 ] 


— — 
va 


SOIREE 


Beſten der Bismarck⸗Stiftung 


für 
Deutſche Studirende in 
Straßburg 
Koe den 17. März er., 
Uhr Abends, 
in der Aula des Gymnaſiums, 
ausgeführt von Schülern der Anſtalt. 


Programm. 
1) Deutſcher Siegesfeftmarfe von Lit, 
für wiere. 
2) Männer⸗Quartetts von Abt und Hoff⸗ 
mann. 
3) Trio von Beethoven. op. 1 No. 2. 
umann u. n. 


4) 2 Lieder vo Hartmann. 
5) 2 Manner Dua ette, arrangirt für 4 


Cellis. 
6) Mendelssohn. op. 64 für Clavier und 
Violine. 
7 gr aus Don Juan, für 2 Elaviere 
ms, 
8) 2 Männer » Ducrtette, arrangirt für 4 
Cellis 


9) Lied von Schubert. 
10) Fantaſie aus dem Sommernachtstraum, 
arrangirt für 2 Pianofortes a 4 ms. 
10. Ma 5 Fr. Abt. 
nner-Quar 2 
9 a 4 ie 4 und Muß: 
1 ) find in der Buch-, un ufi: 
ae ehlana von Conſtant. Ziemſſen 
u haben. — (3870 
Sonntag, den 17. März 1 
Benefiz für % eäulein 
zum jum erſten a 


Heydemann und Sohn. 


Jroße Poſſe mit Geſang in 7 Bildern von 
Ale Müller und E. Pohl. 
Minna Pagelow. Frau Lang ⸗Ratthey.) 
Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein 
die Benefiziantin, _ 
80 ta = eater, 
N u meiner am Montag, den 18. d. M. 
tattfindenden Beref Borteung, wozu * 
mie auf vielfeitiges Verlangen „Die weiße 
Dame“ gewählt, und welche Oper mir auch 
Zurch die liebenswürdige Bereitwilligleit dern 
Frau Winkelmarn zu ermöglichen iſt, er ⸗ 
laube ich mir hierdurch ein hochgeehrtes 
Bublikum ergebenſt einzuladen. 4 
J. Brunner. 


— — = 
selouke’s Etablissement. 
Sonntag, den 17. März. Vorftellung | 

und Concert im neuen Königs ſaate. 

Gaſtſpiel der Braatz'ſchen Geſellſcha f, 
U. A.: Annectirt! oder: Eine Liele 

im Elſaß. Genrevild mit Geſang. Nr 

kein Hauskreuz. Poſſe. Der bi . 
ig Große et⸗Pantomime. 

t. 


n, Drud und Verlag von 
A. W. Kaſemaun in Parl. * 


